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VORBEMERKUNG 

Mit meinem Stellenantritt an der Uni Siegen zum WS 2008/09 brachte ich langjähriges Know How 

zur Durchführung von Online-Klausuren von der HHU Düsseldorf mit. Mangels hinreichend 

ausgebauter WLAN-Kapazitäten hatte ich dort für die rd. 400 Studierenden meiner 

Einführungsvorlesung jeweils mehrere CIPs im Parallel- und Schichtbetrieb zu koordinieren, was 

einen entsprechend hohen logistischen, zeitlichen und personellen Aufwand mit sich brachte. In 

Siegen nahm ich Kontakt zur Forschergruppe „Online-Testen“ auf, die sich mit der Entwicklung 

und Erprobung solcher CIP-Verfahren beschäftigt. Mir erschien allerdings die WLAN-Technologie 

(inklusive der notwendigen Sicherheitsvorkehrungen) inzwischen weit genug, um in 

Kooperation mit dem ZIMT ein ergänzendes Modell zu erproben, das die große Sitzplatzkapazität 

des Audimax und die geringere Geräusch- und Wäremeentwicklung von Laptops nutzt, um 

Online-Klausuren im WLAN durchzuführen. Im IT-Lenkungsausschusses des Rektors wurde das 

Verfahren zum WS 2008/09 als Pilotprojekt in Kooperation des Lehrstuhls für Medienästhetik 

und des Zentrums für Informations- und Medientechnologie (ZIMT) gestartet.  

Als Plattform dient dabei Moodle, das universitätsweit als E-Leraning-Umgebung genutzt wird 

und dadurch vollständigen Support durch das ZIMT genießt sowie allen Studierenden und 

Dozenten im Umgang sehr vertraut ist.  

Seit nun sieben Semestern läuft das Projekt sehr erfolgreich mit jeweils durchschnittlich vier 

Klausurvorgängen (à 150–400 Studierenden) pro Semester. Ich werde zunächst auf die 

Klausurplattform Moxsi eingehen (1) und das Verfahren dann im Anschluss prozessorientiert 

beschreiben (2). Folgend erläutere Aspekte des Datenschutzes (3) und formuliere schließlich 

Empfehlungen für die Weiterentwicklung und Verbreitung des Verfahrens an unserer Universität 

(4).  
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1 ZUGRIFF AUF DIE KLAUSURPLATTFORM MOXSI 
 
Für die Durchführung der Online-Klausuren betreibt das ZIMT eine dedizierte Installation von 

Moodle, Moxsi genannt,  auf einem gesicherten Server. Der Zugriff Moxsi kann auf zwei Arten 

erfolgen: Eine Verbindung über das vom ZIMT zur Verfügung gestellte VPN ist jederzeit möglich, 

insofern der Benutzer für den Zugriff auf den Sever freigeschaltet wurde. Auf diese Weise können 

Dozenten, eine Internetverbindung vorausgesetzt, ubiquitär zur Klausurvorbereitung und -

nachbereitung auf Moxsi zugreifen. 

Während der Klausur ist der Server ebenso über das für diesen Zweck im Audimax bereitgestellte 

WLAN „klausur“ erreichbar, in das sich die Studierenden zum Schreiben der Klausur einloggen. 

Dem Klausurnetz liegt dabei eine speziell eingerichtete Infrastruktur zu Grunde, die im Laufe des 

Pilotprojekts immer weiter angepasst und optimiert wurde. Das System ist derzeit bis ca. 200 

gezeitigte Teilnehmer erprobt. Als Limitation stellen dabei die begrenzten Platzverhältnisse im 

Audimax dar, die theoretische Kapazität der Netzinfrastruktur liegt noch weit höher. 

 

 

2 DER ABLAUF 

2.1 Fragenliste 

Moodle bietet zehn verschiedene Fragetypen an. Zu jedem kann ein 

Formular aufgerufen werden, in das die Frage, die zu erreichende 

Punktezahl (für Teilantworten abgestuft) und vorgegebene oder 

selbst formulierte Feedbacks einzutragen sind. Die Feedbacks, die 

den Übungsprozess unterstützen, sind natürlich während der Klausur abgeschaltet.  



Matussek: Online-Klausuren im WLAN der Universität Siegen 

 

                                5 

Die von uns am häufigsten verwendeten Fragetypen sind folgende vier: 

��Zuordnung  

 

Alle Fragetypen lassen sich mit Bildern 
kombinieren. Insbesondere bei Zuord-
nungsfragen ist das sinnvoll, um visuelle und 
topographische Kompetenzen zu prüfen. 
 

��Multiple Choice  
 Multiple-Choice-Fragen können dadurch 

variiert werden, dass zur Beantwortung 
mehrere Optionen (dann mit Checkmarks 
statt Radio-Buttons angezeigt) anzuwählen 
sind. 

  
��Kurzantwort  

 
 

Bei den Kurztext-Antworten gestattet Moodle 
eine Variierung der Toleranzschwelle 
gegenüber Orthographiefehlern.  

��Wahr/Falsch  

 

Auch einfache Wahr/Falsch-Fragen können 
durchaus anspruchsvoll sein, wenn die 
Alternativen nahe beeinander liegen. 

Ein weiterer Frage-

typ, der regelmäßig 

zum Einsatz kommt, 

bezieht sich auf 

Freitextantworten. 

Moodle bietet 

hierfür ein 

skalierbares Textfenster mit den wichtigsten Formatierungsfunktionen an. Der studentische 

Input lässt sich in diesem Fall natürlich nicht automatisch auswerten. Ich halte den 
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Mehraufwand aber für sinnvoll, um die Studierenden auch hinsichtlich ihrer Formulierungs- und 

Argumentationskompetenzen zu prüfen.  

Um für Übungen, Wiederholungs- und Nachschreibetermine gerüstet zu sein, empfiehlt es sich, 

zunächst einen größeren Fragen-Pool anzulegen. Aus diesem können dann in einem Listeneditor 

einzelne Klausursets zusammengestellt werden: 

 

Auf diese Weise können aus dem Fragen-Pool auch leicht unterschiedliche Klausurversionen 

erstellt werden, die auf die jeweiligen Prüfungsordnungen der Studierenden zugeschnitten sind. 

2.2 Klausurregistrierung und Laptop-Ausleihe 

Um den unterschiedlichen Verfahren zur Prüfungsanmeldung gerecht zu werden, erfolgt vor der 

Klausurphase eine Registrierung für die Onlineklausuren. Die angemeldeten Studierenden 

werden dabei mir einer Sammelmail informiert und darum gebeten, sich in einer 

Onlinedatenbank für die Klausuren zu registrieren. Bei diesem Schritt werden alle Klausuren 

berücksichtigt, so dass jeder Studierende diesen Schritt nur einmal durchführen muss. Im Zuge 

dessen wird ebenso abgefragt, ob der Student einen wlan-fähigen Laptop mitbringen kann oder 

einen Leihlaptop benötigt.  



Matussek: Online-Klausuren im WLAN der Universität Siegen 

 

                                7 

Für die Onlineklausuren steht ein Pool von 20 Leihgeräten zur Verfügung. Die Kapazität wird aber 

sehr selten ausgeschöpft, da im Regelfall mehr als 90%��YZg�HijY^ZgZcYZc�^]gZ�Z^\ZcZc�AVeideh�

b^iWg^c\Zc# 

2.3 Die Klausur 

Mit der Eingabe des Passworts beginnt die 

Klausur. Kann eine Frage nicht auf Anhieb 

beantwortet werden, lässt sie sich 

zurückstellen und später erneut aufrufen. 

Die Beantwortung der Fragetypen erfolgt 

per Anklicken oder schriftlichen Eingaben. 

Für längere Freitextfragen bietet Moxsi 

einen Editor mit allen essenziellen Funktionen der Textverarbeitung. Die Studierenden können 

ihre Texte mithin so schreiben, wie sie es gewohnt sind, d. h.  insbesondere mit der Möglichkeit, 

Geschriebenes nachträglich umzustellen und zu überarbeiten. Das kommt der Elaboriertheit der 

Texte zugute und entlastet die Studierenden von der heute obsolet gewordenen Übung, längere 

Texte per Hand zu schreiben. 

Um Beschwerden vorzubeugen, wird den Studierenden versichert, dass alle Handicaps, die auf 

technische Mängel zurückzuführen sind, entsprechend kompensiert werden (sofortige 

Übergangsmöglichkeit auf einen Ersatzrechner oder handschriftliches Verfahren, 

Nachschreibemöglichkeit, Zeitbonus bei Verzögerungen des WLAN. Insgesamt kommen aber 

Störfälle, auch durch die ständige Optimierung bedingt, nur sehr selten vor und konnten bisher 

durch die aufgezählten Möglichkeiten stets gelöst werden. 

Die Identität der Studierenden wird, wie üblich, durch den Abgleich mit einem Lichtbilddokument 

sichergestellt. Eine zusätzliche Identitätssicherung ist dadurch gegeben, dass alle sich mit ihren 

persönlichen studentischen Accounts einloggen müssen. Am Ende bestätigt jeder Studierende 

auf einem Authentifizierungsformular per Unterschrift, dass die nun auf dem Server abgelegten 

Eingaben von ihm stammen, korrekt übermittelt wurden und dass beim Schreiben der Klausur 

keine fremde oder unerlaubte Hilfe in Anspruch genommen wurde.   
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Auch das Abschreiben wird durch mehrere Maßnahmen erschwert: 

o Moxsi gestattet es, die Fragen per 

Zufallsgenerator je individuell 

mischen zu lassen, so dass der Blick 

auf den Monitor eines Sitznachbarn, 

selbst wenn er möglich wäre, bei der 

akuten Fragebeantwortung in der 

Regel nicht hilft. 

o Eine Aufsichtsperson, die hinter den Studierenden platziert ist, kann sehr leicht 

erkennen, wenn jemand den Moxsi-Screen verlässt (z.B. um in anderen Dateien zu 

recherchieren). Die Bildveränderung fällt sofort ins Auge – anders als bei 

handschrifltichen Klausuren, wo es schwieriger zu beobachten ist, ob jemand seinen 

Konzeptpapieren Spickzettel beimischt. 

o Das WLAN „klausur“ bietet keinen Zugriff auf das Internet, so dass keine Außenkontakte 

per Mail, Google etc. möglich sind. 

Um die Klausur zu beginnen, müssen die Studierenden ein Passwort eingeben, das Ihnen erst 

beim Start gegeben wird. Eine vorherige Einsicht in die Klausurfragen ist also nicht möglich. 

2.4 Ergebnisanalyse 

Die Antworten werden von Moodle größtenteils automatisch ausgewertet und können mit 

weiteren statistischen Angaben in verschiedenen Ansichtsmodi aufgelistet werden: 

Unter anderem lässt 

sich zu einzelnen 

Fragen eine Liste 

aller von den Studie-

renden gegebenen 

Antworten aufrufen. 

Sie gibt dem Dozen-

ten Aufschluss darü-

ber, wo die Studierenden besondere Wissenslücken haben und wo sie typische Fehler machen, 
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aber auch, wo einzelne Antworten noch partiell tolerierbar sind. Die Toleranzschwelle für falsch 

geschriebene Wörter kann nachträglich gesenkt und je nachdem, wie nah die Studierenden dem 

richtigen Wort kommen, ein bestimmter Prozentsatz der Punkte vergeben werden. 

In Fällen, wo eine zwar 

nicht vorgesehene, aber 

dennoch akzeptable oder 

teilweise richtige Antwort 

gegeben wurden, kann der 

Dozent auch die Automatik 

umgehen und Punkte von 

Hand eintragen. 

Freitexte müssen natürlich 

nach wie vor durch den 

Dozenten bewertet werden. Die übersichtliche Organisation und bessere Lesbarkeit 

beschleunigt aber diesen Prozess  

Moxsi bietet die Möglichkeit, Punktezahlen nach frei definierbaren Schwellenwerten in Zensuren 

umzurechnen. Bereits kurze Zeit nach dem Klasurterminen können die Studierenden so ihre 

erzielten Noten erfahren.  

2.5 Verrechnung der Leistungen 

Die Ergebnisse lassen sich aus Moxsi im Excel-Format exportieren und mit den Excel-Exportfiles 

der Prüfungsanmeldungen aus dem LSF zusammenführen, um anschließend wieder ins LSF zur 

Leistungsverbuchung reimportiert zu werden.  

Flankierend zu diesem Prozess, setzt die Medienästhetik eine Datenbank ein, die je nach 

Studiengang und zeitlichem Umfang einer Klausurteilnahme automatisch die passenden 

Scheinformulare mit allen benötigten Angaben auszufüllt. Mit dem HIS-Programm ist das bisher 

noch nicht möglich. Die Studierenden können aus der Datenbank heraus persönlich 

angeschrieben und detailliert über ihr Abschneiden bei der Klausur informiert werden. 
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2.6 Reaktionen 

Die Studierenden waren, wie in 

Medienstudiengängen nicht anders zu 

erwarten, bereits am Anfang des 

Pilotprojekts im WS 2008/09 grundsätzlich 

aufgeschlossen für das neue Verfahren. 

Einzelne Skeptiker wandelten sich schon 

mit der Übungsklausur in Befürworter. 

Nachgespräche mit Studierenden 

unmittelbar nach den ersten 

Klausurterminen ergaben eine durchweg sehr positive Resonanz. Diese galt nicht nur dem 

spielerischen Charakter des Neuen, sondern auch der Transparenz, der Übersichtlichkeit und 

dem Komfort des Verfahrens. Insbesondere wurde auch die Möglichkeit, Freitexte per Tastatur zu 

schreiben als deutlicher Komfortgewinn gegenüber dem Schreiben mit der Hand angesehen. 

Nach sieben Semestern hat sich das Verfahren inzwischen vollständig etabliert und wird von 

Dozenten wie Studenten gleich stark nachgefragt. Durch Lernprozesse auf beiden Seiten hat sich 

dabei erstaunlich schnell eine Routine eingestellt, sodass auch bei Erstsemestern keine 

Berührungsängste  auftreten. 

 

3 DIE RECHTSLAGE 

3.1 Datenschutz 

Das Verfahren ist von der Rechtsabteilung der Universität Siegen genehmigt. Eine Erklärung zur 

Einhaltung der Datenschutzbestimmungen ist selbstverständlicher Bestandteil, genau so wie 

ein Verfahrensverzeichnis. Da der Moxsi-Zugang an der Universität Siegen über die vom ZIMT 

vergebenen Benutzer-Konten erfolgt, unterliegt er denselben Sicherheitsstandards. 
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Unser Modus der Bekanntgabe von Zensuren durch individuelle E-Mails ist im Übrigen 

wesentlich diskreter als die häufig noch geübte Praxis, Listen mit Klausurergebnissen 

auszuhängen oder kollektiv zu versenden. 

3.2 Prüfungsordnungen 

Online-Klausuren werden durch die Rahmenprüfungsordnungen der Bachelor- und 

Masterstudiengänge der Philosophischen Fakultät vorgesehen.  

3.3 Urheberrechte 

Wie bei jeder Veröffentlichung im Internet ist auch bei Online-Klausuren dafür zu sorgen, dass 

keine Materialien verwertet werden, die urheberrechtlich geschützt sind. Da sie aber in einem 

genau umrissenen und passwortgeschützten Verwendungszusammenhang von Forschung und 

Lehre stehen, gelten für sie die entsprechenden Sonderrechte.  

3.4 Abwehr von Betrugsversuchen 

Maßstab für Abwehrmaßnahmen gegen Betrugsversuche ist der Sicherheitsstandard von 

handgeschriebenen Klausuren. Dieser lässt sich in allen relevanten Punkten mit Online-

Verfahren nicht nur einhalten, sondern überbieten. 

Identitätsprüfung 

Diese kann, wie bisher auch, durch Vorlage von Ausweispapieren 

erfolgen. Eine verdeckte Teilnahme an der Klausur von außerhalb 

ist dadurch ausgeschlossen, dass die Studierenden erst  im 

Klausurraum das Passwort erfahren.  

Einschränkung der Netzzugänge                                                      

Die Informationsbeschaffung aus dem Netz ist über das Netz 

„klausur“ nicht möglich. Alle Datentransfers sind bei Moxsi  sind SSL 

verschlüsselt. 

Bildschirmkontrolle 

Das Aufrufen von Materialien, die auf der eigenen Festplatte gespeichert sind, ist schwieriger als 
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das Einschmuggeln von Spickzetteln im handgeschriebenen Klausurmodus. Eine 

Aufsichtsperson, die hinter den KlausurteilnehmerInnen platziert ist, kann sofort feststellen, 

wenn die Klausur-Seite in Moxsi  verlassen wird. Das Greifen dieser Sicherheitsmaßnahme ist 

bereits mehrmals belget. 

Limitierung der Klausurzugänge 

In Moodle lässt sich ebenfalls einstellen, zu welchen Zeiten die Bearbeitung der Klausurseiten 

möglich ist. Eine weitere Einstellung kann die Zahl der Versuche auf „1“ setzen, so dass eine 

parallele Unterstützung von außen nicht möglich ist.   

Mischung und Variation der Fragen 

Um ein Abschreiben von Sitznachbarn zu verhindern, kann die Reihenfolge der Fragen für jeden 

Teilnehmer per Zufallsgenerator individualisiert werden. Wird die Klausur in mehreren Schichten 

geschrieben wie in unserem Fall, müssen natürlich für jede Gruppe andere Fragesets mit 

gleichem Schwierigkeitsgrad bereitgehalten werden. 

3.5 Aufsichten 

Nach unserer Erfahrung sind für Online-

Klausuren weniger Aufsichtspersonen 

erforderlich als für handgeschriebene. Wenn die 

Studierenden statt Bögen von Schreibpapier 

lediglich einen Laptop und maximal einen 

Notizzettel vor sich haben, sind 

Täuschungsversuche wesentlich leichter zu 

erkennen. Für die Überprüfung von Dateiaufrufen außerhalb der Moxsi-Seiten genügt, wie 

erwähnt, eine Aufsicht von hinten. 

Ebenso empfiehlt sich die Anwesenheit einer Aufsichtsperson, die bei technischen Problemen 

Hilfestellung leisten kann, da bei den Laptops der Studierenden mitunter Störungen auftreten. 

Die verschiedenen Arten dieser Störfälle sind durch die Erfahrung inzwischen bekannt und 

lassen sich mit routinierten Lösungen beseitigen. Als äußerstes Mittel stand dabei bislang immer 

die Vergabe eines Ersatzrechners aus dem Kontingent der Leihlaptops zur Verfügung.   
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4 EMPFEHLUNGEN 

4.1 Netzanbindung in den Hörsälen verstärken 

Zu einer Ausweitung des Verfahrens ist es dringend notwendig, die räumlichen Kapazitäten zu 

erweitern; d.h. neben dem Audimax auch andere Hörsäle mit der nötigen Netzinfrastruktur 

auszustatten. 

Wie im Audimax schon geschehen, wäre auch das Ausstatten der Sitzplätze mit Ethernet-

Anschlüssen eine Option. Eine Durchführung der Verfahrens auf kabelgebundener Ebene würde 

die geringe Störanfälligkeit noch weiter minimieren. 

4.2 Briefings und Tutorials für DozentInnen 

Da sich das Pilotprojekt inzwischen zu einem festen Bestandteil der Prüfungskultur entwickelt 

hat, würden wir die Schaffung einer Clearing-Stelle empfehlen, die Tutorials für Dozenten 

anbietet und auch Anfragen von Studierenden beantwortet sowie auch den Prozess, etwa die 

Raumplanung, administriert.  

4.3 Vereinfachung der Anbindung an das LSF 

Die Realisierung einer automatisierten Einspielung der Noten in das LSF halten wir in Anbetracht 
der Vereinheitlichung durch die Rahmenprüfungsordnung für eine machbare und auch 
notwendige Weiterentwicklung. 

4.4 Bedarfsgerechte Vielfalt ermöglichen 

Unterschiedliche Fachkulturen stellen unterschiedliche Anforderungen an die E-Assessment-

Systeme. Für die Anforderungen der Fakultät I hat sich die hier vorgestellt Lösung sehr bewährt. 

Andere mögen spezialisierte Eigenentwicklungen, große Rechner und Displays statt Laptops etc. 

benötigen. Wir plädieren daher für bedarfsgerechte Vielfalt, die auch ökonomisch vorteilhafter ist 

als die Anschaffung von „eierlegenden Wollmilchsäuen“ für alle. 

 

 

 

 

 

 

Hörsaal-Fotos mit freundlicher Genehmigung der Studierenden. 
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